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das leben von lotte schwarz steht für vieles mehr, als 
die drei geografischen koordinaten – hamburg, zürich, 
Brüttisellen – es vermuten lassen. 1910 geboren, wuchs 
sie im hamburg der weimarer republik auf. sie war 
dienstmädchen und engagierte Bibliothekarin, sie 
schloss sich der guttemplerjugend an, begeisterte sich 
für die emanzipation der frauen, wurde mitglied der 
kommunistischen Jugend, dann der antistalinistischen 
roten kämpfer. 1934 emigrierte sie nach zürich. dort 
musste sie sich erneut als dienstmädchen durchbrin
gen, bis sie 1938 ihr ideales wirkungsfeld fand: das 
schweizerische sozialarchiv, wo sie als Bibliothekarin 
mit ihrem wissen und ihrer grossen hilfsbereitschaft zu 
einer von vielen flüchtlingen geschätzten ansprech
person wurde. 
nach der gründung einer familie blieb ihr leben 
spannend. gemeinsam mit ihrem mann und freunden 
baute lotte schwarz eigenhändig ihr haus. sie wurde 
eine Pionierin der recyclingkunst und engagierte 
sich politisch. sie schrieb und publizierte, über ihre 
erfahrungen als emigrantin, über die schwierigkeiten 
berufstätiger frauen, das fehlende frauenstimmrecht 
sowie über architekturthemen. gescheit, humor
voll, menschlich – so wurde sie von ihrem grossen 
freundes kreis erlebt. zu diesem zählten bekannte 
künstler, schriftsteller, architekten, frauen rechtlerinnen, 
politisch engagierte sozialisten – nachzulesen in  
dieser Biografie einer ungewöhnlichen frau.

«26 nationen passierten trotz geschlossenen 
grenzen unsere Bibliothek. es war die zeit der 
kohleknappheit und der stromrationierung. 
wegen einer sonderbewilligung durften wir 
unseren grossen ofen, der in der mitte des lese
saals stand, des nachts mit billigem strom spei
sen. am tage erwärmte er viele menschen, und 
die nachfrage nach sozialer literatur stieg. alle 
Begleiterscheinungen der rationierung mit der 
notwendigen zwischenverpflegung spielten sich 
dabei im lesesaal ab. Besorgt schaute ich auf 
manche thermosflasche, die lose und zufällig 
aus dem labyrinth der männertaschen ihren 
kopf herausstreckte. merkwürdigerweise gelang 
es immer diese zwischenverpflegungen einzu
nehmen, ohne dass ich eingreifen konnte, das 
heisst, ich sah es nie.» 
(aus: lotte schwarz, meditationen über eine  
Bibliothek, 1952)
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